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Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die anliegende Satzung über die 
Aufnahme und Betreuung von Kindern in den Tageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) 
(Kinderbetreuungssatzung). 

Gesetzliche Grundlagen:

§§ 22 ff. SGB VIII
§§ 5, 8, 9, 24, 36 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes zur Förderung 
und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-
Anhalt (KiFöG LSA) 



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Aufgrund des Gesetzes zur Änderung des Kinderförderungsgesetzes und anderer Gesetze 
vom 23. Januar 2013 ist es erforderlich, die derzeit gültige Satzung über die Betreuung von 
Kindern in den kommunalen Tageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) vom 21.06.2013 
außer Kraft zu setzen und eine neue Satzung über die Betreuung von Kindern in den 
kommunalen Tageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) zu erlassen.

Das o. g. Gesetz regelt ab 01.08.2013 den § 3 Abs. 1 in folgender Fassung: „(1) Jedes Kind 
mit gewöhnlichem Aufenthalt im Land Sachsen-Anhalt hat bis zur Versetzung in den 7. 
Schuljahrgang einen Anspruch auf einen ganztägigen Platz in einer Tageseinrichtung“ und 
nach Abs. 3 gilt: „(3) Ein ganztägiger Platz umfasst für Kinder bis zum Beginn der 
Schulpflicht ein Förderungs- und Betreuungsangebot bis zu 10 Stunden je Betreuungstag 
oder bis zu 50 Wochenstunden. Für Schulkinder umfasst ein ganztägiger Platz ein 
Förderungs- und Betreuungsangebot von 6 Stunden je Schultag; während der Schulferien 
gilt Satz 1 entsprechend.
Der örtliche Träger der Jugendhilfe vertritt daher die Auffassung, dass am Maßstab des 
Gesetzes die bisherige Staffelung für die Betreuungszeiten zu eng bemessen ist. Nach der 
Intention des Gesetzgebers ist den Eltern eine flexiblere Gestaltung in der Auswahl der 
Betreuungszeiten zu ermöglichen. Entsprechend § 3 Abs. 6 des KiFöG haben die Eltern das 
Recht, den täglichen Betreuungsbedarf gemäß ihren individuellen Bedürfnissen zu wählen.
Zu diesem Zweck soll eine neue Stundenstaffelung eingeführt werden. Der Vorschlag ist, die 
Staffelung ab 5 Stunden bis 10 Stunden stündlich zu ermöglichen. Das heißt, dass die 
Auswahl zwischen 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Stunden täglich erfolgen kann. Das gilt für die Kinder 
in den Altersgruppen bis und über 3 Jahre. Für Kinder die den Hort besuchen, erfolgt die 
Staffelung in 4 und 6 Stunden, jeweils ohne und mit Ferienbetreuung.

Zum Thema Öffnungszeiten ist in Bezug auf die Schließtage in den Einrichtungen eine 
konkrete Regelung getroffen worden. Zwischen Weihnachten und Neujahr werden nur eine 
KiTa und ein Hort öffnen. Weiterhin werden den Einrichtungen drei Bildungstage 
eingeräumt, was dem Bildungsauftrag „Bildung elementar“ Rechnung trägt.
Die Forderung des Stadtrates auf Rückzahlung von Elternbeiträgen bei unbefristetem Streik 
ist in die Satzung eingearbeitet worden.
Weitere Änderungen, wie die Konkretisierungen bei den Regelungen zum 
Anmeldeverfahren,  resultieren aus den Erfahrungen beim Vollzug der geltenden Satzung 
oder sind redaktioneller Art. 

Der Entwurf der Satzung über die Aufnahme und Betreuung von Kindern in den 
kommunalen Tageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) (Kinderbetreuungssatzung) 
wurde an das Kommunalaufsichtsamt, Sachgebiet Allgemeine Kommunalaufsicht des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld mit der Bitte um Stellungnahme bzw. der Erteilung von 
Hinweisen übergeben. Die gegebenenfalls gegebenen Änderungsvorschläge oder Hinweise 
werden bis zur Beschlussfassung im Stadtrat in den vorliegenden Satzungsentwurf 
eingearbeitet.
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Satzung über die Aufnahme und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen der 


Stadt Köthen (Anhalt) (Kinderbetreuungssatzung) 


 


Aufgrund der §§ 5, 8, 9, 24, 36 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des 


Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) in Verbindung mit 


§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in 


Tageseinrichtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG) vom 


05.03.2003 (GVBl. LSA S 48), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.09.2016 (GVBl. LSA 


S. 246), hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 28.02.2017 folgende 


Satzung beschlossen: 


 


 


§ 1 


Allgemeines 


 


(1) Die Stadt Köthen (Anhalt) unterhält Tageseinrichtungen als nichtrechtsfähige 


öffentliche Einrichtungen. 


 


(2) Tageseinrichtungen im Sinne dieser Satzung sind  


1. Kinderkrippen (für Kinder bis zum Alter von drei Jahren), 


2. Kindergärten (für Kinder von drei Jahren bis zum Schuleintritt), 


3. Horte (für schulpflichtige Kinder) 


4. sowie deren Mischform Kindertagesstätten. 


 


 


§ 2 


Betreuungszeiten 


 


(1) Kinder bis zum Beginn der Schulpflicht werden auf Antrag bis zu 10 Stunden je 


Betreuungstag oder bis zu 50 Wochenstunden betreut. In den vorschulischen 


Tageseinrichtungen können folgende tägliche Betreuungszeiten genutzt werden: 


1. 5 Stunden 


2. 6 Stunden 


3. 7 Stunden 


4. 8 Stunden 


5. 9 Stunden 


6. 10 Stunden 
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Für die Betreuungszeiten in vorschulischen Tageseinrichtungen legt das jeweilige 


Kuratorium im Einvernehmen mit der Leiterin die jeweiligen Zeitrahmen fest. Die 


Entscheidungen hierzu berücksichtigen die pädagogische Situation der Tageseinrichtung 


sowie die notwendigen Betreuungszeiten der Kinder. 


 


(2) In den Horten können folgende schultägliche Betreuungszeiten genutzt werden: 


1. 4 Stunden 


2. 6 Stunden 


Für die schulfreie Zeit kann eine Betreuung bis zu 10 Stunden je Betreuungstag oder bis zu 


50 Wochenstunden vereinbart werden. 


 


(3) Die Betreuungszeiten sind im Betreuungsvertrag festzulegen. Sie finden ihre Grenzen 


in den Öffnungszeiten der Tageseinrichtungen gemäß § 9 dieser Satzung. In 


Ausnahmefällen kann mit der Leiterin der Tageseinrichtung auch die Betreuung eines Kindes 


an bestimmten Betreuungstagen über die Öffnungszeiten hinaus vereinbart werden. 


 


 


§ 3 


Kostenbeiträge 


 


(1) Für die Benutzung der Tageseinrichtungen werden Kostenbeiträge gemäß der 


Elternbeitragssatzung in der jeweils geltenden Fassung erhoben. 


 


(2) Bei vorübergehender Schließung der Tageseinrichtungen aufgrund eines 


unbefristeten Streiks, sind die vertraglich vereinbarten Kostenbeiträge durch die Stadt 


Köthen (Anhalt) anteilig zu erstatten. Die Stadt Köthen (Anhalt) ist berechtigt, im Rahmen 


eines angebotenen Notdienstes, einen Betreuungsplatz auch in einer anderen als der 


vertraglich vereinbarten Tageseinrichtung zur Verfügung zu stellen. Soweit die Möglichkeit 


der Inanspruchnahme eines Betreuungsplatzes im Rahmen eines angebotenen Notdienstes 


bestand, ist der Anspruch auf Erstattung ausgeschlossen. 


 


 


§ 4 


Ausschlussgründe 


 


(1) Wenn die Zahlung des Kostenbeitrages für zwei aufeinanderfolgende Monate nicht 


bzw. nicht in voller Höhe erfolgt ist, kann das Kind, für das die Kostenbeitragsschuld 
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eingetreten ist, von der Nutzung der Tageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) 


ausgeschlossen werden. Die Eltern oder die sonst Personensorgeberechtigten bleiben bis 


zum Zeitpunkt des Ausschlusses des Kindes kostenbeitragspflichtig. Die Neuanmeldung 


eines Platzes ist in der Regel nur nach vollständiger Schuldentilgung möglich. 


 


(2) Auch bei anderweitig wiederholtem Verstoß gegen diese Satzung, insbesondere bei 


wiederholter Überschreitung der vereinbarten Betreuungszeiten, oder bei Verstoß gegen die 


jeweilige Hausordnung kann ein Kind von der Nutzung ausgeschlossen werden. 


 


(3)  Der Ausschluss eines Kindes von der Nutzung berechtigt die Stadt Köthen (Anhalt) 


zur außerordentlichen Kündigung des Betreuungsvertrages mit sofortiger Wirkung zum 


Zeitpunkt des Ausschlusses. 


 


 


§ 5 


Anmeldeverfahren und Aufnahmebedingungen 


 


(1) An-, Um- und Abmeldungen sind für alle bei Bedarf laufend möglich. Zur größeren 


Planungssicherheit für Eltern und die sonst Personensorgeberechtigten, die 


Tageseinrichtung und den Träger sollen sie jedoch, soweit möglich, spätestens vier Wochen 


vorher bei der jeweiligen Leiterin der Tageseinrichtung oder beim Schul-, Sport- und 


Jugendamt der Stadt Köthen (Anhalt) vorgelegt werden. 


 


(2) Die Anmeldung für die Betreuungsart Hort ist spätestens zur Schulanmeldung oder 4 


Wochen vor Beginn des Schuljahres vorzunehmen. Die Änderung der Betreuungszeit ist 


spätestens 4 Wochen vor Beginn eines Schulhalbjahres möglich. Aus wichtigem Grund, 


insbesondere bei Arbeitsaufnahme und Änderungen in den persönlichen Verhältnissen, kann 


hiervon abgewichen werden. 


 


(3) Wird der Anmeldung für den beantragten Platz entsprochen, wird zwischen der Stadt 


Köthen (Anhalt) und den Eltern oder den sonst Personensorgeberechtigten ein 


Betreuungsvertrag geschlossen. Ein Rechtsanspruch zur Aufnahme in eine bestimmte 


Tageseinrichtung besteht nicht. Die Beendigung des Betreuungsvertrages ist durch 


Kündigung zum Ende eines jeden Monats möglich. Die Kündigung ist schriftlich oder zur 


Niederschrift in der Tageseinrichtung zu erklären. 
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(4) Vor Aufnahme des Kindes ist die gemäß § 18 Abs. 1 KiFöG erforderliche ärztliche 


Bescheinigung, die die Unbedenklichkeit der Aufnahme des Kindes nachweist und nicht älter 


als zwei Wochen sein darf, bei der jeweiligen Leiterin der Tageseinrichtung vorzulegen. 


Beginn oder Ende der Nutzung eines Betreuungsplatzes kann zu jedem beliebigen Werktag 


eines Monats erfolgen. 


 


 


§ 6 


Verhalten im Krankheitsfall 


 


(1) Eine ärztliche Bescheinigung kann durch die Leiterin der Tageseinrichtung in 


begründeten Fällen z. B. bei Gesundung nach ansteckender Krankheit oder bei 


Beeinträchtigung körperlicher und geistiger Fähigkeiten auch für bereits angemeldete Kinder 


gefordert werden. 


 


(2) Seitens der Eltern und der sonst Personensorgeberechtigten besteht im Falle des 


Vorliegens von Infektionskrankheiten beim Kind oder bei Angehörigen der 


Wohngemeinschaft Informationspflicht. Diese besteht auch seitens der Leiterin der 


Tageseinrichtung an die Eltern oder sonst Personensorgeberechtigten, sofern dort derartige 


Fälle vorliegen. Akut erkrankte Kinder oder solche mit übertragbaren Beeinträchtigungen 


(z.B. Kopfläuse) können in der Tageseinrichtung nicht betreut werden. 


 


(3) Bei während der Dauer des Aufenthaltes in der Tageseinrichtung auftretender akuter 


Verletzung oder Erkrankung des Kindes werden unverzüglich die Eltern oder die sonst 


Personensorgeberechtigten durch die Leiterin zwecks Betreuungsübernahme informiert. 


Dazu ist es erforderlich, dass seitens der Eltern oder sonst Personensorgeberechtigten 


Angaben dazu gemacht werden, wo sie tagsüber zu erreichen sind oder gegebenenfalls die 


Nennung von Dritten, die man in diesem Fall rufen kann. Sollten die Eltern, die sonst 


Personensorgeberechtigten oder Dritten nicht erreichbar sein, wird ärztliche Hilfe seitens der 


Tageseinrichtung herangezogen. 


 


(4) Die Mitarbeiterinnen der Tageseinrichtung sind grundsätzlich nicht verpflichtet, den 


Kindern mitgegebene Medikamente zu verabreichen. Ausnahmen sind möglich, wenn der 


Leiterin der Tageseinrichtung eine ärztliche Bescheinigung vorgelegt wird, welche die 


Dosierung des Medikaments, den Zeitpunkt sowie die Art und Weise der Medikamentengabe 


enthält und das Medikament dem Kind ohne Schwierigkeiten verabreicht werden kann. 
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§ 7 


Verpflegung 


 


Die Bereitstellung einer kindgerechten Mittagsverpflegung wird gemäß § 5 Abs. 5 KiFöG 


seitens der Stadt Köthen (Anhalt) gesichert. Die Kosten der Verpflegung sind durch die 


Eltern oder sonst Personensorgeberechtigten zu tragen. 


 


 


§ 8 


Mitgeführte Gegenstände 


 


Für Kinderwagen und darin aufbewahrte Gegenstände sowie sonstige persönliche Dinge 


(z. B. Spielzeug, technische Kleinstgeräte, Fahrräder und Schmuck) wird bei Beschädigung 


oder Entwendung keine Haftung durch die Stadt Köthen (Anhalt) übernommen. Besteht die 


Möglichkeit, dass von diesen Gegenständen Gefährdungen für andere Kinder (z. B. 


Ohrstecker, Taschenmesser u. ä.) ausgehen, kann die Leiterin die Eltern oder die sonst 


Personensorgeberechtigten auffordern, diese wieder mitzunehmen, anderenfalls kann sie 


diese Gegenstände ohne Haftung jeglicher Art in Verwahrung nehmen. 


 


 


§ 9 


Öffnungszeiten und Schließtage 


 


(1) Die vorschulischen Tageseinrichtungen werden montags bis freitags von frühestens 


06.00 Uhr bis 18.00 Uhr, bei dringendem Bedarf jedoch spätestens bis 19.00 Uhr geöffnet. 


Die tatsächliche Öffnungszeit innerhalb dieser Rahmenzeit richtet sich nach dem örtlichen 


Bedarf und wird nach Anhörung des Kuratoriums einrichtungsspezifisch festgelegt. Wird ein 


Kind der Betreuungsart Krippe oder Kindergarten nicht bis zur Schließung der 


Tageseinrichtung abgeholt und kommt kein Informationskontakt mit den Eltern, den sonst 


Personensorgeberechtigten oder den unter § 6 Abs. 3 genannten Dritten zustande, 


entscheidet die Leiterin der Tageseinrichtung über den betreuten Verbleib des Kindes in der 


Tageseinrichtung (max. 1 Stunde), die Mitnahme des Kindes durch die Erzieherin oder 


Leiterin in die häusliche Betreuung oder die Inobhutnahme durch das Jugendamt. 


 


(2) Die Horte öffnen von 6.00 Uhr bis Schulbeginn und von Schulende bis 18.00 Uhr, bei 


dringendem Bedarf jedoch spätestens bis 19.00 Uhr. In den Ferien wird die Hortbetreuung 


durchgehend gewährleistet. 
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(3) Zur Durchführung notwendiger baulicher Maßnahmen können unmittelbar betroffene 


Tageseinrichtungen für die Maßnahmedauer geschlossen werden. In diesen Fällen wird die 


Betreuungsaufgabe in anderen Tageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) abgesichert. 


Die Eltern oder sonst Personensorgeberechtigten werden mindestens vier Wochen vor dem 


Maßnahmebeginn informiert. 


 


(4) An gesetzlichen Feiertagen sowie zwischen den Weihnachtsfeiertagen und Neujahr 


sind die Tageseinrichtungen geschlossen. Darüber hinaus können die Tageseinrichtungen 


aus betrieblichen Gründen (z.B. für Fortbildungen) an maximal drei weiteren Tagen im Jahr 


geschlossen werden. Über die Schließung erhalten die Eltern oder sonst 


Personensorgeberechtigten unverzüglich Mitteilung. Für Kinder, deren Eltern oder sonst 


Personensorgeberechtigten an den Schließtagen an der Betreuung der Kinder durch eine 


Erwerbstätigkeit oder aus anderen wichtigen Gründen gehindert sind, wird mindestens eine 


Tageseinrichtung für die Betreuung angeboten. Diese wird spätestens zwei Wochen vor dem 


jeweiligen Schließtag in jeder Tageseinrichtung durch Aushang bekannt gemacht. 


 


(5) Die gesamten Schließungsregelungen haben keinen Einfluss auf die Belegung der 


Plätze und der daraus resultierenden Kostenbeitragspflicht. 


 


 


§ 10 


Funktion und Aufgabe der Tageseinrichtungen 


 


Die in der Trägerschaft der Stadt Köthen (Anhalt) befindlichen Tageseinrichtungen haben im 


Sinne des § 5 Abs. 1 KiFöG einen eigenen pädagogischen Auftrag. Dieser orientiert sich am 


Bildungsprogramm für Tageseinrichtungen in Sachsen-Anhalt „Bildung: elementar- Bildung 


von Anfang an“. Die in den Tageseinrichtungen geleisteten Betreuungs-, Bildungs- und 


Erziehungsangebote richten sich ganzheitlich an alle angemeldeten Kinder. Die betreuten 


Kinder werden in ihrer körperlichen, geistigen und sozialen Entwicklung gefördert. Der 


Besuch der Tageseinrichtung stellt einen ergänzenden Beitrag zur Erziehung in der Familie 


dar, ohne deren Erziehungsprimat anzutasten. Für Kinder im Schulalter erfolgt ein 


abwechslungsreiches, entspannendes Freizeitangebot. Dabei wird auf Wunsch der Eltern 


oder der sonst Personensorgeberechtigten sachkundige Hilfe zur Erledigung der 


Hausaufgaben angeboten. Die Betreuung der Kinder in den Tageseinrichtungen erfolgt 


fürsorglich. Die Konkretisierung der Aufgabenstellungen sowie deren Umsetzung erfolgt 


einrichtungsspezifisch durch eigene pädagogische Konzepte je Tageseinrichtung. 
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§ 11 


Zweck der Tageseinrichtungen 


 


Die Tageseinrichtungen sind selbstlos tätig. Sie verfolgen nicht in erster Linie 


eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel der Tageseinrichtungen dürfen nur für die 


satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Stadt Köthen (Anhalt) als Träger der 


Tageseinrichtungen erhält keine Zuwendungen aus Mitteln der Tageseinrichtungen. Es darf 


keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke der Körperschaft fremd sind, oder durch 


unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Die Tageseinrichtungen verfolgen 


ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes – 


Steuerbegünstigte Zwecke – der Abgabenordnung. 


 


 


§ 12 


Sprachliche Gleichstellung 


 


Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und männlicher Form. 


 


 


§ 13 


Inkrafttreten 


 


(1) Diese Satzung tritt am 01.04.2017 in Kraft. 


 


(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Aufnahme und Betreuung von Kindern in 


Kindertageseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) vom 21.06.2013 außer Kraft. 


 


 


Köthen (Anhalt), 01.03.2017 


 


 


 


Bernd Hauschild 


Oberbürgermeister    (Siegel) 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Entwurf der Kinderbetreuungssatzung.pdf




KitaS 40-010 


SATZUNG ÜBER DIE AUFNAHME UND BETREUUNG VON KINDERN IN KINDERTA-


GESEINRICHTUNGEN DER STADT KÖTHEN (ANHALT) 


vom 21.06.2013 (AmtsBl. 07/2013) 


Nichtamtliches Inhaltsverzeichnis 


 §   § 


Allgemeines 1  Mitgeführte Gegenstände 8 


Betreuungszeiten 2  Öffnungszeiten 9 


Kostenbeiträge 3  Ferienregelung 10 


Ausschlussgründe 4  Funktion und Aufgabe der Kindertagesein-
richtungen 


11 


Anmeldeverfahren 5  Zweck der Kindertageseinrichtungen 12 


Verhalten im Krankheitsfall 6  Inkrafttreten 13 


Verpflegung 7    


 


Aufgrund der §§ 4, 6, 8, 22 und 44 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
(GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBl. LSA S. 814), in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 1 
des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tages-
pflege des Landes Sachsen-Anhalt vom 05.03.2003 (GVBl. LSA S. 48) zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 13.12.2012 (GVBl. LSA S. 38) hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner 
Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen: 


 


§ 1. Allgemeines. (1) Die Stadt Köthen (Anhalt) unterhält Kindertageseinrichtungen als öf-
fentliche Einrichtungen. 


(2) Kindertageseinrichtungen im Sinne dieser Satzung sind 


 1. Kinderkrippen (für Kinder bis zum Alter von drei Jahren), 


 2. Kindergärten (für Kinder von drei Jahren bis zum Schuleintritt), 


 3. Horte (für schulpflichtige Kinder) 


 4. sowie deren Mischform Kindertagesstätten. 


 


§ 2. Betreuungszeiten. 1In den vorschulischen Einrichtungen können folgende tägliche 
Betreuungszeiten genutzt werden: 


 1. 5 Stunden, 


 2. 7 Stunden, 


 3. 10 Stunden. 


2Für die Betreuungszeiten 5 Stunden, 7 Stunden und 10 Stunden in vorschulischen Einrichtun-
gen legt das jeweilige Kuratorium im Einvernehmen mit der Leiterin die jeweiligen Zeitrahmen 
fest. 3Die Entscheidungen hierzu berücksichtigen die pädagogische Situation der Einrichtung 
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und die notwendigen Betreuungszeiten der Kinder. 4Die Nutzung der Hortplätze ist täglich von 
6.00 Uhr bis 18.00 Uhr unterbrochen durch die Schulzeit. 


 


§ 3. Kostenbeiträge. Für die Benutzung der Kindertageseinrichtungen werden Kostenbeiträ-
ge gemäß der Elternbeitragssatzung in der jeweils geltenden Fassung erhoben. 


 


§ 4. Ausschlussgründe. (1) 1Wenn die Zahlung des Kostenbeitrages für zwei aufeinanderfol-
gende Monate nicht bzw. nicht in voller Höhe erfolgt ist, kann das Kind, für das die Kostenbei-
tragsschuld eingetreten ist, von der Nutzung der Kindertageseinrichtungen der Stadt Köthen 
(Anhalt) ausgeschlossen werden. 2Die Eltern bleiben bis zum Zeitpunkt des Ausschlusses des 
Kindes kostenbeitragspflichtig. 3Die Neuanmeldung eines Platzes ist in der Regel nur nach voll-
ständiger Schuldentilgung möglich. 


(2) Auch bei anderweitig wiederholtem Verstoß gegen diese Satzung oder die jeweilige Haus-
ordnung kann ein Kind von der Benutzung ausgeschlossen werden. 


 


§ 5. Anmeldeverfahren. 1An-, Um- und Abmeldungen sind bei Bedarf laufend möglich. 2Zur 
größeren Planungssicherheit für Eltern, Einrichtung und Träger sollen sie jedoch, soweit mög-
lich, spätestens vier Wochen vorher bei der jeweiligen Einrichtungsleiterin vorgelegt werden. 
3Bei der Anmeldung des Kindes ist die gemäß § 18 Abs. 1 KiFöG erforderliche ärztliche Beschei-
nigung, die die Unbedenklichkeit der Aufnahme des Kindes nachweist und nicht älter als zwei 
Wochen sein darf, vorzulegen. 4Beginn oder Ende der Nutzung eines Einrichtungsplatzes kann 
zu jedem beliebigen Werktag eines Monats erfolgen. 


 


§ 6. Verhalten im Krankheitsfall. (1) Eine ärztliche Bescheinigung kann durch die Leiterin 
der Einrichtung in begründeten Fällen z. B. bei Gesundung nach ansteckender Krankheit oder 
bei Beeinträchtigung körperlicher und geistiger Fähigkeiten auch für bereits angemeldete Kin-
der gefordert werden. 


(2) 1Seitens der Eltern besteht im Falle des Vorliegens von Infektionskrankheiten beim Kind 
oder bei Angehörigen der Wohngemeinschaft Informationspflicht. 2Diese besteht auch seitens 
der Leiterin der Einrichtung an die Eltern, sofern dort derartige Fälle vorliegen. 3Akut erkrankte 
Kinder können in der Einrichtung nicht betreut werden. 


(3) 1Bei während der Dauer des Aufenthaltes in der Einrichtung auftretender akuter Verletzung 
oder Erkrankung des Kindes werden unverzüglich die Eltern durch die Leiterin zwecks Betreu-
ungsübernahme informiert. 2Dazu ist es erforderlich, dass seitens der Eltern Angaben dazu ge-
macht werden, wo sie tagsüber zu erreichen sind oder gegebenenfalls die Nennung von Dritten, 
die man in diesem Fall rufen kann. 3Sollten die Eltern oder Dritten nicht erreichbar sein, wird 
ärztliche Hilfe seitens der Einrichtung herangezogen. 


 


§ 7. Verpflegung. 1Die Bereitstellung einer warmen Mittagsverpflegung wird gemäß § 5 Abs. 5 
KiFöG seitens der Stadt Köthen (Anhalt) gesichert. 2Die Bezahlung des Essengeldes erfolgt 
durch die Eltern kostendeckend auf privatrechtlicher Basis, zu den in der Kindereinrichtung 
festgelegten Modalitäten. 
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§ 8. Mitgeführte Gegenstände. 1Für Kinderwagen und darin aufbewahrte Gegenstände so-
wie sonstige persönliche Dinge (z. B. Spielzeug, technische Kleinstgeräte, Fahrräder und 
Schmuck) wird bei Beschädigung oder Entwendung keine Haftung durch die Stadt Köthen (An-
halt) übernommen. 2Besteht die Möglichkeit, dass von diesen Gegenständen Gefährdungen für 
andere Kinder (z. B. Ohrstecker, Taschenmesser u. ä.) ausgehen, kann die Leiterin die Eltern 
auffordern, diese wieder mitzunehmen, anderenfalls kann sie diese Gegenstände ohne Haftung 
jeglicher Art in Verwahrung nehmen. 


 


§ 9. Öffnungszeiten. 1Die Kindereinrichtungen werden montags bis freitags von frühestens 
06.00 Uhr bis 18.00 Uhr, bei dringendem Bedarf jedoch spätestens bis 19.00 Uhr geöffnet. 2Die 
tatsächliche Öffnungszeit innerhalb dieser Rahmenzeit richtet sich nach dem örtlichen Bedarf 
und wird nach Anhörung des Kuratoriums einrichtungsspezifisch festgelegt. 3Wird ein Kind der 
Betreuungsart Krippe oder Kindergarten nicht bis zur Schließung der Einrichtung abgeholt und 
kommt kein Informationskontakt mit den Eltern oder den unter § 6 Abs. 3 genannten Dritten 
zustande, entscheidet die Leiterin der Einrichtung über den betreuten Verbleib des Kindes in 
der Einrichtung (max. 1 Stunde), die Mitnahme des Kindes durch die Erzieherin oder Leiterin in 
die häusliche Betreuung oder die Inobhutnahme durch das Jugendamt. 4Horte öffnen von 6.00 
Uhr bis Schulbeginn und von Schulende bis 18.00 Uhr, bei dringendem Bedarf jedoch spätes-
tens bis 19.00 Uhr. 5In den Ferien wird die Hortbetreuung durchgehend gewährleistet. 


 


§ 10. Ferienregelung. (1) 1Regelmäßige Betriebsferien werden in den Sommerferien des Lan-
des Sachsen-Anhalt nicht durchgeführt. 2Zur Durchführung notwendiger baulicher Maßnahmen 
können jedoch unmittelbar betroffene Einrichtungen für die Maßnahmedauer geschlossen wer-
den. 3In diesen Fällen wird die Betreuungsaufgabe in anderen Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Köthen (Anhalt) abgesichert. 4Die Eltern werden mindestens vier Wochen vor dem Maß-
nahmebeginn informiert. 


(2) 1In bedarfsschwachen Perioden wird die Öffnung einer begrenzten Zahl von Einrichtungen 
dem vorher ermittelten tatsächlichen Bedarf angepasst. 2Die Information an die Eltern erfolgt 
durch Aushang in der Einrichtung. 


(3) Die gesamten Schließungsregelungen haben keinen Einfluss auf die Belegung der Plätze und 
der daraus resultierenden Kostenbeitragspflicht. 


 


§ 11. Funktion und Aufgabe der Kindertageseinrichtungen. 1Die in der Trägerschaft der 
Stadt Köthen (Anhalt) befindlichen Kindertageseinrichtungen haben im Sinne des § 5 Abs. 1 
KiFöG einen eigenen pädagogischen Auftrag. 2Dieser orientiert sich am Bildungsprogramm für 
Kindertageseinrichtungen in Sachsen-Anhalt „Bildung: elementar- Bildung von Anfang an“. 
3Die in den Kindertageseinrichtungen geleisteten Betreuungs-, Bildungs- und Erziehungsange-
bote richten sich ganzheitlich an alle angemeldeten Kinder. 4Die betreuten Kinder werden in 
ihrer körperlichen, geistigen und sozialen Entwicklung gefördert. 5Der Besuch der Kinderta-
geseinrichtung stellt einen ergänzenden Beitrag zur Erziehung in der Familie dar, ohne deren 
Erziehungsprimat anzutasten. 6Für Kinder im Schulalter erfolgt ein abwechslungsreiches, ent-
spannendes Freizeitangebot. 7Dabei wird auf Wunsch der Eltern sachkundige Hilfe zur Erledi-
gung der Hausaufgaben angeboten. 8Die Betreuung der Kinder in den Kindertageseinrichtungen 
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erfolgt fürsorglich. 9Die Konkretisierung der Aufgabenstellungen sowie deren Umsetzung erfolgt 
einrichtungsspezifisch durch eigene pädagogische Konzepte je Einrichtung. 


 


§ 12. Zweck der Kindertageseinrichtungen. 1Die Kindertageseinrichtungen sind selbstlos 
tätig. 2Sie verfolgen nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 3Die Mittel der Kinderta-
geseinrichtungen dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 4Die Stadt 
Köthen als Träger der Kindereinrichtungen erhält keine Zuwendungen aus Mitteln der Kinder-
einrichtung. 5Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke der Körperschaft fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 6Die Kindertagesein-
richtungen verfolgen ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnittes – Steuerbegünstigte Zwecke – der Abgabenordnung. 


 


§ 13. Inkrafttreten. (1) Diese Satzung tritt am 01.08.2013 in Kraft. 


(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Aufnahme und Betreuung von Kindern in Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt Köthen (Anhalt) vom 20.12.2005, zuletzt geändert durch die 2. Än-
derungssatzung vom 20.12.2011 außer Kraft. 


 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Kinderbetreuungssatzung vom 21.06.2013.pdf


